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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1999/2000 von der 
juristischen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster als 
Dissertation angenommen. Sie wurde von meinem langjährigen Mentor, 
Herrn Prof. Dr. Berthold Kupisch, betreut. Ihm gebührt mein besonderer 
Dank für die Freiräume, die er mir stets eingeräumt hat, und für seine wert-
vollen Ratschläge, mit denen er mir bei der Abfassung der Abhandlung zur 
Seite gestanden hat. 

Mein Dank gilt ebenso dem Zweitgutachter, Herrn Prof. Dr. Helmut 
Kollhosser, auf dessen Empfehlung die Arbeit in die Münsterischen Bei-
träge zur Rechtswissenschaft aufgenommen worden ist. 

Die Untersuchung wurde mit dem Harry-Westermann-Preis für das Jahr 
2000 ausgezeichnet. Auch dafür möchte ich mich an dieser Stelle herzlich 
bedanken. 

Dank schulde ich schließlich der Deutschen Forschungsgemeinschaft für 
die Gewährung eines großzügigen Druckkostenzuschusses. 

Herne, im September 2000 ]ürgen Stamm 




